
 
 

 
 

 
 

 



 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 



 
 

 
 
 
16.01.2012 - Oberkirch. »30 000 bis 40 000 Zuschauer werden euch bewundern«, 
kündigte Paul Teike, Narrenmeister des Verbands Oberrheinischer Narrenzünfte 
(VON), gestern Vormittag beim Treffen der Zunftmeister im Hotel »Obere Linde« in 
Oberkirch an Mit seiner Schätzung im Vorfeld des großen Jubiläumsumzugs »75 
Jahre VON« sollte er Recht behalten. Zwischen 25 000 und 30 000 dürften es nach 
Ansicht von Seppl Braun, Oberzunftmeister der gastgebenden Oberkircher 
Narrenzunft, gewesen sein, die gestern durch die Straßen Oberkirchs zogen oder 
das bunte Treiben bewunderten.  
 
Bereits am Samstag waren rund 8000 Maskenträger aus dem Verbandsgebiet – von 
Lörrach bis Oberkirch – in die 20 000 Einwohner zählende Stadt im Renchtal 
eingezogen und hatten mit mehreren Umzügen, Straßenfasent und einem 
Hexensabatt die Geburtstagsparty des Jahres gefeiert. »Es war für uns alle ein 
wunderschönes Wochenende«, sagte Teike und hob hervor, dass es kaum 
Spannungen gegeben habe: »Die Polizei und das DRK kamen so gut wie nicht zum 
Einsatz«. Klaus Britz, Leiter des Polizeipostens in Oberkirch, bestätigt das 
gegenüber der Mittelbadischen Presse. »Die Narren haben erstaunlich ruhig 
gefeiert.«  



 

 

Foto: Christoph Breithaupt 
Volle Straßen: Zur Jubiläumsfeier »75 Jahre Verband 
Oberrheinischer Narrenzünfte« kamen Zünfte aus ganz 
Baden-Württemberg gestern nach Oberkirch, so auch 
die Narrengilde aus Lörrach.  

 
Vier Körperverletzungen und zwei Trunkenheitsfahrten sind während der zwei 
närrischen Tage in Oberkirch vorgefallen. Zudem musste die Polizei laut Britz drei 
Platzverweise aussprechen. »Bei den Weinfesten haben wir, verglichen mit dem, 
was in der Stadt los war, ungleich mehr zu tun«, meinte er  

 
Auch die Feuerwehr, die sich während der närrischen Tage in Oberkirch in 
verstärkter Bereitschaft hielt, war kaum gefragt. Die Schrecksekunde einer 
Schellenberghexe blieb folgenlos. Ihr Kopftuch hatte sich beim Sprung über das 
Feuer entzündet. Wolfgang Leppert, Vorsitzender des DRK-Ortsvereins in Oberkirch, 
findet lobende Worte für die Veranstalter und die Organisation.  
 
»Ich bin über den friedlichen Ablauf selbst überrascht«, sagt er. An einem 
gewöhnlichen Schmutzigen Donnerstag hätte das Deutsche Rote Kreuz, das am 
Wochenende in Oberkirch mit 60 Mann im Einsatz war, deutlich mehr zu tun. Sowohl 
am Samstag als auch gestern seien lediglich Bagatellen vorgefallen. Leppert führt 
dies auf die gute aber friedliche Grundstimmung zurück. »Es geht nicht um die 
Anzahl, sondern um die Qualität des Publikums«, führt er aus. Und dieses seien 
»top-motivierte Leute« gewesen, die eine schöne Fastnacht feiern wollten, aber auf 
Disziplin achteten. »So etwas Schönes habe ich noch selten erlebt«, freute sich 
deshalb Oberzunftmeister Braun.  
 
Die Bedenken, die ihn zu Beginn der Veranstaltung gerade mit Blick auf den 
Alkoholkonsum beschäftigten, hätten sich als unberechtigt erwiesen. »Alles ist 
optimal und harmonisch verlaufen«, betont er und Wehmut schwingt dabei mit. Eine 
ähnliche Veranstaltung sei erst in zehn Jahren wieder in Oberkirch zu erwarten. 
Dann feiert die Stadt ihr 700-jähriges Bestehen. Der VON feiert mit. Er hat sich 
bereits selbst zum Narrentag eingeladen.  
 
 
 



 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
 


